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Mal'VerW
Mord oder Unfall?

Tcr 20 Jahre alte rieche George

Kabendaker in einer Lchießgallerie
mit einer Tchußwuude in der

Brust sterbend öufgesuuden.

Die Kunde von einem Morde ver
breitete sich gestern zu später Abend
stunde in dem vorwiegend von Grie-che- n

bewohnten Stidtthcil an der
Central Avenue und 4. Straße. In
der Schiebgallerie von Mile Lato.
18 Jahre alt. No. 415 Central A.,
tturde gestern Abend von anderen
Griechen der 20 Jahre lte Grieche
George Katzendaker, von No. 660 West
8. Straße, mit einer Schuhmunde in
ver Arust, im sterbenden Zustand aus
gefunden. Der Polizist Wright eilt;

- in daS Lokal und fand die Griechen
Mile und Steve Karatos und Nicho
las Koutonlatis dortselbst vor, welche

Damit be azastigt waren, dem Bewug:
J losen Wasser einzuflößen. Einer der

jungen Männer hatte ein Gewehr, wie
eg in den Schiegbuden benutz! wird, n
ier Hand, aus welchem zwei Patronen
abgeschossen waren; desgleichen befand
j,ch auch ein Revolver in dem Lokal,
aus welchem ebenfalls eine Kugel 18
gefeuert war. Katzendaker war nur
temporar bei seinem Lanosmanil La-to- Z

beschäftigt, und Niemand weiß,
wer den jungen Mann geschossen hat.
noch w.e sich die Sache zugetragen bat
Die Gebrüder Karatos und Kouton-lati- s,

sowie auch Latos wurden in
Haft genommen. Polizist Wright be
r.cchrichtigte nach seinem Eintreffen
Tr. Marvin, von No. 350 West
Strafze. welcher den aefährlichen Zu
stand des Verwundeten erkannte und
für dessen schleunige Ueberführung
nach dem städtischen Hospital Sorge
trug. Auf dem Transport nach dem
Hospital verschied der Verwundete ie
doch, worauf seine Leiche nach der
Morgue gebracht wurde. Coroner Dr.
Foertmeyer stellte eine Untersuchung
an. konnte jedoch keine Pulverreste we
ver an ven e,vungs luaen noch an
der Brust des Todten entdecken und er
oeauslragke 2)r. ennedy mit einer
Post Mortem Untersuchung. Verschie.
dene Personen wurden nach dem Te-tekt- iv

Hauptquartier beordert, doch

konnte Niemand aussagen, wie sich die
That oder der Unfall abgespielt hat.
Die jetzt in Haft befindlichen Griechen
erklaren ebenfalls, erst kurz vor dem

' Eintreffen deS Polizisten das Lokal
betreten zu haben, in welchem ' sie.
Katzendaker hinter dem Ladentisch lie-

gend, auffanden, das Gewehr soll auch
auf dem Boden gelegen haben. Wie
Dr. Kennedy in seiner Untersuchung
feststellte, drang eine Kugel in die lin-
se Brustseite und der Verstorbene muß
sich in nach vorn gebeugter Stelkiiig
befunden haben, da der Schußkanal
ein schräger ist. Die Kugel durcb
bohrte das Herz, wodurch der Tod
herbeigeführt wurde. 'Noch diesem Bc.
fund scheint es sich um einen Unfall in
der Schießbude zu handeln. Die Po-liz- ei

und der Coroner haben eine
Untersuchung eingeleitet. Es

stehen anscheinend noch weitere Ve:
baftungen bevor und die Detektivs
Dflug. Luhn. Guethlein. Leppert und
McShane sind mit den Nachforschun
gen beschäftigt.

Will klagbar werde.
David Frieman. von No. 142 Ost

Court Straße, dessen elf Jahre alte
Tochter, Nosie bekanntlich ohne seine
Erlaubniß von einer der SchulKra
kenpflegcrinnen nach dem städtischen
Hospital gekracht worden war, damit
ihr dort die Mandeln herausgeschnit.
ten werden sollten, beabsichtigt gegen
die betreffende Krankenpflegerin, so.
wie gegen andere Personen, die an
lieblich das Kind zwangen, nach dem
.Hospital zu gehen, klagbar werden.
Wi Frieman behauptet, kamen,

nachdem das Kind, ohne operirt tvov
den zu sein, wieder nach Hause zurief
gebracht wurde, eine 5irakcnpsle
gerii, und eine Lehrerin zu feiner
Frau nd baten sie himmelhoch, sie

möchte doch sagen, daß sie es zgcge
beii habe, das; ihre Tochter nach dem
Hospital gebracht würde, um sich

vpcriren zu lassen.

Hübscher Erfolg

War die Maifeier der. 22. Distrikt'
Schule im Eden Park.

Fröhliche Stunden verlebten gestern
die Zöglinge der 22. Distrikt Schule
gelegentlich einer Maifeier, die sie lin
Eden Park abhielten. Für dieses Fest
war ein hübsches, abwechsluimöreiches
Programm zusammengestellt worden,
das Volkstänze in schmucken 5iostü
men, Liedervorträge iisiu. brachte..

Zur Maikönigin wurde Alice Have
rotte vom achten Grad gekrönt und
die Krönungözeremoiüe wurde von
Mitschülerinnen der (Äekrönten vorge.
nommen.

Ten Schluß der Festivitäten bil-

dete ein von sämmtlichen Zöglingen
der Sckule gestelltes lebendes Bild,
wobei das kleine Volk das iiicD

VoiceS of the Woods" ertönen liest.
Tie Oberleitung über die Feier

hatte Prinzipal Schwartz, dem von
den überaus zahlreich erschienenen
Eltern und sonstigen Angehörigen der
Binder wohlverdiente Anerkennung
gesollt wurde.

Persol.Notize.

Im Alter von nur 31 Jahren ist
in Welland, Ont., wo sie ansässig
war, Frau A I m a E. S. S u r m a n,
geb. Guckenbcrger aus dem Leben ge
schieden. Tie Verstorbene gehörte ci

er der angesehensten hiesigen deut
scheu Pionierfamilien au, sie war die
Tochter des verstorbenen Herrn
EeorgeGuckenberger ,dcr lange Iah
re hindurch in deutschen Kreisen eine
prominente Stellung einnahm und
als Präsident an der Spihe der At-la- s

National Bank stand. An näheren
Angehörigen hinterläßt die Entschla
jene mehrere Geschwister, sowie einen
Onkel Herrn William Guckenberaer,
den Präsidenten der Atlas National
Pauk. Tie Leiche ist behufs Veisctz.
uiig hierher überführt worden und
wird heute Nachmittag ans dem Fa
milienbegrabnißplatz auf dem Spring
lsrooe ,ricdhos zur lehten Nuhe ge
,'ettet werden,,iachdem um vier Uhr
in der ricdhojskapelle der Trauer
gottcsdienst stattgefunden hat.

Ehe.TrIaiischklne.
lBert Hesterberg. 22, 248 Senator Pl,
Bessie E. Zentmeyer. 22, Norwood,

l Harry R. Leih. 22. Norwood.
Mina B. Kronz. 19, 1549 Baymiller

straße.
j Raymond Addison. 40. Madisonville,
(Hose Schlachter. 24. 5017 Glenshade

Avenue.

jJohn Reenan. 21. 752 Armory Ave,

(Pauline Middendorf. 13, 828 Find
lay Straße.

Dies und DaS.

Die Smoke Abatement League

hat gestern durch ihren Superintended.
ten Edward S. Jerome einen Haft
befehl wegen angeblicher Verletzung der
Nauchordmanz gegen Edward S
Brannigan. den Geschäftsführer der
City Distilled Ice Co. erwirken lassen

Wie die städtische Civildienst- -

Kommission bekannt gab. haben von
530 Applikanten. die sich unv Ans!:l-lnn- q

in der städtischen Polizei und
ZZeuerwehr bewarben, nur 75 sich bei
der körperlichen Untersuchung als
tauglich sich erwiesen, und diese werden
ycute und morgen sich der Prüfung
mit Bezug aus ihre Kenntnisse zu u.i--

terziehen haben.
Gelegentlich des heute Abend im

Orpheum stattfindenden Banketts des
Walnut Hills Busineß Mens Club
werden Bürgermeister F. S. Spiegil,
der ehemalige Kongreßabgeordnete N.
Longmorth. Dr. C. L. Bvnifield und
A. DeMontlzin die Redner des
Abends sein. .

- Der Bauunternehmer Elro E.
Nave aus Springfield. O.. erklärte sich

: kern imBundesgericht fur zahlunae
unfähig. Er giebt feine Aktiva mit
1843 und feine Passiva mit $5501

an.
Die Thurmfpitze der Church ?

the Covenant an der 8. und Elm Str.
wird auf Anordnung des städtischen
Cebäudeinspektors NendigL abgetrn,
gen werden müssen. Die diesbezügli-- a

Weisung wurde von Herrn Rendiqs
gestern erlassen, nachd'm - gelegentlich
der in den letzten vierz',. Tagen !)oe
genommenen Reparaturarbeiten es ,!ch

h'rauögestellt hatte, din das Holzweck
in dem Thurm morsch ist. Unter die
en Umstanden wi.d die Spitze bis

auf den uö BaSsteinen ai.egeführten
Unterbau abgetragen werden müssen.

Bon einem .Suade gebissen.

An der Vearl und Sveamore Str.
wurde gestern der 40 Jahre alte
James Gaffney, von No. 238 Syca
niore Straße, von einem herrenlosen
Hund angefallen' und in die rechte

TLglicheS Sincinnatikr Vottiblatt, Freitag, den 15. Mai 1914.

Hand gebissen. Polizist Knips vom
.Weilen Polizeidistrikt, tödtete das
Thier durch einen Schuß nd bracht
ei Angestellter der Humanitäts.l?
seltschait den Kadaver ach dem Ge
sundheitsaiiit, um das (Gehirn des
Tliieres untersuche zu lallen. Galt
ney ließ sich durch einen benachbarten
Arzt behandeln.

Prächtige Verlauf

Nahm das J,ihrksbalett der St
1'avirxs Handelshochschule am

gestrigen Abend.

Zu einem prachtigen Ersolge ge
staltete sich das geilern Abend im Ho
tel il'son stattgehabte Jahresbankett
der Alumnen und Studenten des t
lavier College of Commerce, Ac

counts and' Finance. Es war da
dritte Bankett seit dem Bestehen die
ser Hochschule und an der festlich ge
deckten Tasel nahmen etiva 120 Peo
soiien. darunter natürlich auch die
diesjährige: Abiturienten Platz.

Nachdem dem ausgezeichneten Me
im die gebührende Ehre erwiesn
worden, folgten eine Reihe von An
sprachen, wobei Herr Edward
Kennedy als Toaskmei,ier sungierte
und sich der Pflichten seines verant
wörtlichen Amtes in der bestell Weisl
entledigte.

Leider mußte daS offizielle Pro
aramm etivas verkürzt werden, da
einer der Redner, Anwalt Edward T,

Tiron, außer Stande war, zugegen zu

stin und sein Bedauern hierüber tele
graphnch übermittelte.

Herr Semies Albert Green, dcr
Präsident der Firma Matthew Addy
& Co. behandelte das Thema Äe

schästS'Gelegenheiten" in sehr inters
sanier und belehrender Weise und
gab seinen jungen Zuhörern zahlrei
che gute Rathschläge, die mit stiinni
schein Beifall aufgenommen wurden

Mit dem geipannteiien Jnterene
ivurde auch den Ausführungen von
Herrn Jesse N. Clark, dem Präsiden
ten der Union Zentral Lire Insurance
Co., gelauscht, dcr über Lebensver
iicherung als Schutz und jtapitalan
lage' sprach. Ticses Thema l)äti-

keinem Berufenen übertragen werden
rönnen und die Argumente, die Herr
Clark im Interesse derF.'ebensveri:che
rung vorführte, entfesselten begeister
ten Applaus. Eine sehr beifällige
lufnahiue fand gleichfalls die Red

von Herr Edivard S. Tnonias, dein
Präsidenten des Ohio State Board
of Accountants, der über den Bern
des Expert-Bnchhaller- s sprach.

Außerdem hielten auch noch Richtcr
W. Geoghegan und Anwalt Teni
Cash, zwei Mitglieder der Fakultät
kurze Ansprachen und beiden .Herren
wurden enlhustailiiche Ovationen bc
reitet.

In der Straßenbahn

Versuchte sich gester Abend Charles
Maffey zu erschießen.

Einen Straßenbahnwagen hatte sich

gestern Abend der 49 Jahre alte
Chos.Maffey, von 1512 KnozStr. er- -

koren, um seinem Leben durch Erschie
ßen gewaltsam ein Ziel zu setzen

Maffey. welcher als Fahrstuhlfüh
rer in der Model Waschanstalt beschäf
ngl in, trug gestern gegen Abend eme
Verletzung an der linken Hand davon,
welche wohl schmerzhaft, jedoch unbe- -

deutend war. Diese leichte Abschur
fung hatte den Mann zur Verzweif
lung gebracht, daß er beschloß, sich lie
ber zu todten, als Schmerzen auszu
halten. Um seine That auszuführen,
bestieg e: den Wagen No. 9 der Nord
Fairmount Linie und zog an der 6.
uno aymiller Girant piokiicy einen
Revolver, aus welchem er zwei Schüsse
auf sich abgab. Eine Kugel traf die
linke Schulter, während die zweite
durch die linke Brustseite drang und
anscheinend außer der Lunge noch a:
vere edlere Theile verletzte. Als die
ischusse fielen, sprangen die Fahr
gäste Walter Solle, von 923 John
Straße, und Charles Weber, von 1711
Sutter Straße auf Maffey zu und
entrissen ihm den Revolver. Unter
d:n "brigen Palngieren war durch
die Schießerei eine große Aufregung
entstanden, eine Frau wurde ohnmäch,
tig und wurde nach der Office des Dr.
Buhrman an der Freeman Ave. ze
bracht, wo sie sich ledoch bald wieder
erholte. Maffey wurde mittels
Autopatrol nach dem städtischen Ho
spital gebracht, woselbst die Aerzte drn
Zustand des Mannes für sehr ernst
erklärten. Als er die That ausfübr
te, hatte er einen Blumenstrauß in der
linken Hand.

Policy'Spiel ii Gange. '

Zum ersten Male seit zwei Iah- -

ren hatten die Beamten der Spieler
Attheiluna gestern Gelegenheit, eine
Person unter der Beschuldigung. Po
licyzettel in ihrem Besitz zu haben, in
Haft zu nehmen. Der verhaftete ist
der 30 Jahre alte Neger John Waters.
au ver ui z. sirage woonyasl.

Nachdem gestern Nachmittag der
Neger Walters unter der Anklage der
hastet worden war. Zettel für ein
Policyspiel im Besitz zu haben, stattete
die Spieler .Abtheilung dem Schank.
kellner Peter Johnson, welchen sie an
der Lodge Alley und 5. Straße fan
den, einen Besuch ab und fanden bei
hm tvensalli mehrere Zettel für tin

Policy Spiel vor. Lohnson wurde
ebenfalls in Haft genommen und wie
Walter des AbHaltens von Glücksspie-le- n

angeklagt. '

BiMgrund?
Zerfleischte das Gesicht des drei Jahre

alten Carl Tick.

Gestern Vormittag erschien Frau K.
Dietz mit ihrem 3 Jahre alten Sohn
Carl, von No. 2105 Central Avenue,
bei Polizeichef Copelan. um demselben
das arg zerfleischte Gesicht des Kindes
zu zeigen. Das linke Auge des Kin-de- s

war vollständig zugefchwollen, die
Lippen aufgerissen und die Wangen
und Gesicht schwer verletzt. Wie
Frau Dietz dem Polizeiches mittheil-te- ,

wurde sie gestern Vormittag an
das Telephon in die Gcistwirthschaft
von Frau Agnes Weifzbrodt, No.
2109 Central Avenue gerufen und
nahm ihren Sohn mit. Als Frau Dietz
am Telephon stand, hörte sie plötzlich
entsetzliche Schreie ihres Kindes und
sah, wie der Hund der Frau Weiß-bro- dt

in das Gesicht des auf dem
Fußboden liegendenKind?, biß.Schnell
ließ die Frau den Hörer fallen, um
ihrem Liebling zu Hilfe zu eilen, doch

hatte der Schankkellner bereits einge-griffe- n,

und mußte große Anstrengun-ge- n

machen, um das wüthende Thier
von seinem Opfer loszureißen. Der
Knabe hatte anscheinend mit dem
Hund gespielt, als dieser plötzlich auf
den Knaben einbiß. Gegen Frau
Weißbrodt wurde ein Haftbefehl we-ge- n

Haltens eines gefährlichen Hundes
ausgestellt.

Wiedererwählt

Äurde Louis I. Hauck zum Prüst'
dentcn der Cincinnati (üas &

Electric Co.

Herr Louis I. Hauck wurde ge-

legentlich der gestrigeOrgaiiisations
Versammlung des neuen Direktoriums
der Cincinnati Gas Hi Electric Co.
wieder zum Präsidenten der Gesell
scha't erivählt. Herr Hauck wollte ei-

gentlich aus dem Am: scheiden, ließ
sich jedoch bewegen, das Amt wie
derum für ein weiteres Jahr auzu
nehmen. '

Tie übrigen Beamten, die erwählt
wurden, waren: Vizepräsidcnt.George
ij. üiuus; Sekretär und Schatzmei- -

ster, Edward H. Ernst und Hilfs.Se
kretär und Theo
dor Clans!.

Herr Samuel Asfur, daS neuer
wälilte Mitglied dco Direktoriums,
der bekanntlich bei der Wahl dcr
Kandidat des StoAiolders Protec-
tive Committee gewsen, wohnte der
gestrigen Tirektorekiversammlung, die
überaus harmonise, verlief, bei.

Zkeue r.
In der Mittwoch Nacht fingen

?wei Frachtmaggcns der B. & O. S.
W. Bahn, welche vor dem Malzhaus
der Fleischmann''chen Destillerie in
Riverside standi n. auf unbekannte
Weise Feuer und da befürchtet wurde,
daß die Flamin das Malzhaus in
Brand setzen würven. wurde ein zwei
ter Alarm abqea.ben. Die Loschmann
chasten konnten sen Brand schnell un- -

ter Kontrolle bekommen und ist nur ein
Schaden von $200 zu verzeichnen. Ei
ner der Frachtwzoons war mit Mal,
leladen, während der andere leer war.

- 3n der Anlag!: der C.'L. SiUZ
Co.. No. 832 vteeör, Straße, fingen
in der Mittwoch Aachj Lumpen, welch
in der zweiten Eiqe des Gebäudes la.
grrten. Feuer und wurde die Feuer
wehr durch einen '.'IUm zur Ablö
chunq herbeiqeriuen. Der Schaden

des durch elb!kn!,undung entstanve
nen Feuers ist minimal.

- Durch ans einer Lokomotive
liegende Funken wurden gestern Nack- -

mittag Schwellen der C. und O.
Bahn an der 4. und Baymiller Straße
in Brand gefttzt. Tie Feuerwehr wur- -

durch einen Stillalarm herbeigerii'
en. im besonderer schaden ist nicht

zu verzeichnen.

Schon wilder Devon.

William P. Tevou. Cincinnati's
reichster Hausbesitzer, harte in der letz-

ten Zeit öfters das zweifelhafte Ver-gnllg-

im Munizipal . Gericht als
Beklagter genannt zu werden. Gestern
erschien der Herr wieder einmal in
den Räumen der Polizei, natürlich
unfreiwillig, da Charles Trainer, von
No. 4227 Eastern Avenue einen Haft-befe-

gegen Tevou. wegen Nichtan-bringe- n

von Wagenlaternen an einem
Haufen Baumaterial in einer Straße
erwirkt hatte.

Will beschwindelt worden sein.
Nach den Angaben der Negerin

ouise Johnson sprach vor einiaen
Tagen in ihrer Wohnung. No. 313
Smith Straße, ein ungefähr 28 Iah-r- e

alter Mann vor. welche- r- sich als
Agent für das AbzahlungS-Hau- s von
Gebrüder Shaft an der 5. und Wal-u- t

Straße ausgab, der der Negerin
n Kleid verkaufte. Die Negerin

zahlte den Betrag von ZI an. und
wurde ihr gesagt, daß die Lieferung
einen Tag später erfolgen sollte. Da
das Kleid aber nicht eintraf, erkundig- -

te iich vie ffrau nacy vem Geschäft,
konnte aber kein Geschäft mit dem
angegebenen Namen an der 6. und

Walnut .Straße finden. Die Johnson
bekam jetzt einen lichten Moment und
nimmt an. dcch sie einem Schwindler
zum Opfer gefallen ist. Die Polizei
wurde von dem Vorfall in Kenntniß
gesetzt.

Stark verdächtig

Ein Spanier und ein Mexikaner ste-

hen unter den Verdacht Einbrecher
zu sein.

Allem Anschein nach ist es den
Shearwood, Pflug, Luhn und

Mahan gelungen, in der Person des
24 Jahre alten Mexikaners Joe Ore-d- a,

Schneider von Beruf, an der 9.
und Vine Straße wohnhaft, und dem
22 Jahre qlten Spanier Lee Noq,
Barbier aus Toledo, Ohio, welcher
No. 634 Carlisle Avenue wohnt, zwi
gefährliche Einbrecher in Haft zu
bringen. Die Untersuchung muß

ob die Verdächtigungen cms

Thatfachen oder nur auf falschen Um- -

uanosoeweilen beruhen. In dem Zim
mer eines der Verhafteten fanden die
Beamten einen Theil einer Platinkette
von hohem Werth, welcher anscheinend
von einem Einbruch .welcher im Ost
end ausgeführt wurde, herstammt. In
dem Zimmer des Roy wurde außerdem
noch eine Opium-Ausstattun- g gefun- -

den. .,e Detektivs sind noch nicht in
der Lage, irgend etwas Bestimmtes
angeben zu können. Tie Verliastung
der Verdachtigen errolgte auf Ärimö
einer der Polizei zugegangenen Mit
theilung. Dem Vernehmen nach soll
noch eine dritte Person in Betracht
kommen.

Kleine

Der 21 Jahre alte Joseph Jenny,
ai der McMicken Avenue und Elm
Straße wohnhaft.jvurde gestern durch
die Detektivs Genter und Gernhardt
vrter der Beschuldigung, ein Justiz
flllchtling zu sein, verhaftet. Jenny
w!ro in Covington, Ky., gesucht, da

cna Clinton aus Bromley, Ky.. den
lungen Mann in einem Haftbefehl der

c'.Icumdunq. des Fricdensbruchs. der
lntführung und der Vorschubleistung
für jugendliche Sünder beschuldigt
hat.

Detektive Leppert kehrte gestern
mir dem 33 Jahre alten Fuhrmann
Toniel Parson, welcher in Cincinnati
No. 35 Plum Straße wohnt, aus

nach hier zurück, woselbst
der Mann auf Grund eines von E.
McCormick unter der Beschuldigung
der beabsichtigten Tödtung erwirkten
Harkrefehls in Gewahrsam genommen
worden war.

Einbrache und Tiebftähle.

In der Mittwoch Nacht brackxn
Diebe in die Wohnimg von Frau
Mary Wefield. No. 1027 Locust
Straße, ein. durchwühlten fast alle r,

entwendeten jedoch nichts. Dies
ist der zweite Einbruch, welcher seit
dem 4. Mai in die Wohnung der Fr: i
verübt wurde. Am 4. Mai fiel den
Einbrechern der Betrag von 55 in di
Hände.

Ein Neger steht unter dem Ver- -

dacht, gestern Nachmittag nach gewalt-
samem Oeffnen der Thüre zum Hause
No. 834 Clark Straße ans den Wohn-räume- n

von Mamie Riley ein Kleid
und aus dem Zimmer von Richard
Andrem Hemden und andere Gegen-ständ- e

im Werth von 55 entwendet

zu haben.

William Kennedy von No. 1127
Gilbert Avenue theilte der Polizei rn

Abend mit. daß ihm von einen:
Unbekannten mehrere Pfund Messing
im Werthe von 515 von einem

gestohlen worden sind.

Von einer Car nicdergcrannt.

Nach dem Verlassen eines Straßen-bahnwaggon- s

der Vine-Norwoo- Li-

nie, an der Montgomery und Brew-
ster Avenue, war Frau Joseph
Schwemberger, von No. 917 West 9.
Straße, im Begriff, hinter der Car
die Geleise zu überschreiten, beachtete
aber nicht das Herannahen eines
Waggons aus der entgegengesetzten

Richtung. Tie Frau wurde von der
südlich fahrenden Norwood Car nie-

dergestoßen nd trug Verletzungen
am linken Knie und rechten Ellbogen
davon. Frau John Hellen, von N'o.
303 t Newton Straße, welche in ih
rem Automobil die Unfallslelle pas-sitt-

brachte die Verletzte zu Tr.
Thomas, welcher der Frau einen
Verband anlegte, woraus Frau
Schwemberger nach ihrer Wohurmg
gebracht wurde.

Nahrungsmittel-Ausstellung- .

Hiesige ttonserveirfabrikanten wer-

den, beginnend mit Samstag, im Lip-pinco- tt

Gebäude, No. 42 50 Main
Straße, eine Ausstellung ihrer Pro-
dukte veranstalten, um dem hiesigen
Publikum zu zeigen, was auf dem
Gebiet reiner und unverfälschter Nah,
rungsmittel hier hergestellt wird. Tie
Ausstellung wird eine Woche währen
und am Samstag Abend um acht Ul,r
vom Bürgermeister Spiegel offiziell
eröffnet werden. Eintritt wird nicht
berechnet und das Publikum ist höf-

lichst eingeladen, die Ausstellung, die
von Morgens neun Uhr bis Abend's

zehn Uhr geöffnet ist, zu besuchen.

Magenleidende in Astron sind durch
Mayr's Keilmillel wicderljergeflelli.

A. M. George wird von seiiicr Urnnk-hei- t

befreit ach einem inclir-jährige- n

Leiden.

A. M. eorge welcher in ?S)l

Walsh Building. Afron' Officen hat,
war vor vielen Jaliren magenleidend.
Er versuchte recht ahlreiche Belinnd-lunge- n

und nahm viele Medizinen
ein.

Schließlich fand er Mayr's Wuiu
dervolles Heilmittel. Tie Besserung,
welche er suchre, kam schnell. Er
schrieb:

ES ist wundervoll, was für Resul-
tate ich erzielte. Ich habe keine
Symptome des alten Leidens gehabt,
an welchem ich mehrere Jahre gelitten
habe, Herr Fclver, mein Nachbar,
welcher auch iavon bestellte, ist über-

zeugt davon, daß er ein ganz anderer
Mann geworden, lind siue Frau,
welche sich mehrere Jahre in schlechter
Gesundheit be'and. glaubt, daß es ihr
sebr gut tliue.'

Ganz älmliche Briefe kommen von
allen Seiten des Lande? Mavr's
wundervolles Magenlieilniittel über

Lunkenheimer (5o.

Wird ihre Aiigcstellkcn in Zukunft
an den Profiten bethciligeu.

Tie Angestellten der Lunkenheimer
Co. werden in Zukunft an den Pro-
fiten der Firma partizipiren. Ein
diesbezüglicher Beschluß wurde be-

reits vor einiger Zeit von dem Direk-
torium der Gesellschaft gefaßt und
seitdem sind die Einzelheiten des
Plans ausgearbeitet und gestern von
den Herreit E. H. Lunten, dem

Präsidenten der Gesellschaft und
Herrn Tavid E. Jones, dem Sekre-
tär, bekanntgegeben worden.

An der Pertheilung des
werden alle Angestell

ten, die über ein Jabr für die Firma
thätig sind, partizipiren und die erste
Vertheilung wird lm Januar kom-

menden Jahres erfolgen.

Tiamantcn'Tiebftahl.
Schailfensterschcibe des Juweliers

Andrew AI ich eingeschlagen und
Tiamantringe im Werthe von

jOJ entwendet.

Eine Anzahl Detektivs und Polizi-sie- n

wurden gestern Abend nach dem
Juweliergeschäft von Andrem Alich,
No. 930 Akst Liberty Straße gerufen,
da die Schaufensterscheibe des

von einem ungefähr 40 Jhre
alten Mann mit einem Steur einge-schlag-

worden war und ein Ständer
mit 18 Diamant-Ringe- n im Werth
von 525 bis 585 geraubt wurde. er

sahen ein Automobil vor dem
Hause vorfahren, in welchem zwei
Manner faßen, von welchem einer das
Auto verließ, während der Andere den
Motor im Gang hielt. Blitzschnell
schlug der Unbekannte mit einem

Stein die Schaufensterscheibe
ein und sprang in da Auto, welches
dann schnell davonfuhr. Ter Vorgang
halte sich im Umsehen abgespielt un
es war nicht möglich, der Thäter bab- -

haft zu werden. Zufälligerweise l)aV
ten sich verschiedene Perionen die L:
zensnummer des Kraftwagen gemerkt,
welche als No. 29,84o angegeben wur
de Der Nummer nach zu urtheilen
gehört das Auto Herrn I. I. Vogels
pohl von No. 1538 Donaldson Äoe

true.
Tiefe Vermuthung envies sich auch

als richtig, denn kurze Zeit später
meldete Herr Vogelpobl den iieb
Itaiil seines Autoniovils an, oas er
auf dem Government Square stehen
ließ, von wo aus die Tiebe eS mit ent
wendeten. Soweit ist es noch nicht
gelungen, das Automobil zu finden
oder der frechen Tiebe habhaft zu
werden.

Glücklich abgelaufen.
Beim Ueberschreiten des Fahrdam

mes an der 6. Straße und Broadway
wurde gestern Nachmittag der 10
Jahre alte Homer MuUholland, von
No. 619 Äe.oadway von einem Auto
niedergerannt, .und trug glückerweise
nur eine leichte Hautvcrlctzung an der
rechten Kopfseite und eine Abschürfung
am linken Handgelenk davon. Das
Auto ist Eigenthum von D. Meahan,
von No. 3901 Reading Road, und
wurde von dem Chauffeur Charles
Traurh gelenkt. Frau Meahan befand
sich als Insassin im Auto. Ter
Knabe hatte die Warnungssignale
nicht beobachtet, und sol durch seine
Verwirrung selbst den Unfall herbei-gefüh- rt

haben. Dem Kinde wurde im
Guten Samariter Hospital ärztliche
Behandlung zu theil.

Inland Telegraph.
(Fortsetzung von der 1. Seite.)

thige Zweidrittel-Majorit- ät erlangen
kann, kaum eine absolute Majorität.
Deshalb hält man es für das Beste,
das Eisen ,u schmieden, solange es
heiß ist. Wird die Hobson-Resolutio- n

im Hause abgelehnt, so wird damit die
PrshibitionSfraqe natürlich in die

3

zeugt mit oa- - ersten Tose keim
lange Behandlung, Tie Erfahrung
von Herrn George ist typisch.

Mayr's wundervolles Magenheil.
Mittel reinig: den Verdamingoappa'
rat von schleimigen Ansammlungei'
und giftigen Stof'en., bring!
schnelle Besserung von Mgen-- , Le,
ber- - und Toni, Erkrankungen. Vie-
le sagen, daß es sie von gciährlichen
Operationen bewahrte und Viele sind
überzeugt, da,: es ihr Leren rettete.

In Folge seines bemerkenswerthen
Erfolges dieses Heilmittels, giebt es
viele Nachahmungen, desbalb sind
Sie vorsichtig. Seien Sie sicher, daß
es Mail's ist. Gehen Sie nad) M.
Tow's Apotheke und verlangen Sie
Auskunft über die wundervollen von
ihm erzielten Erfolge oder schrei-be- n

Sie an Geo. H. Manr. M?g. Ehe-mis- t,

1 54 1 5U Wliiting Str., Clii-cag-

Ills,, uu, ein freies Buch über
Magenkrankheiten und t:'.-!- dankba.
reu Briete von Leuten, welche wieder
hergestellt wurden. Jeder Apotheker
kann Ihnen vcn seiner wundervollen
Wirkung erzäl'len.

nächste Kongrcß Kamva'"'e hineinqe
tragen werden und bei den Kongreß
wähle die hauptsächlichste Frage bil
den.

Z e n s o r - N e ch n u n g e n.

Columbus, O 14. Mai. Die
Ttaats-Film-Zensore- n Harry E. Ve-si- al

aus Ada und Frau Miller aus
Columbus sind von der Staats-Jnd- u

sirial'Kommission wegen zu hoher
Spesenberechnung gerüat worden.
Während ihrer Thätiakeit in Cleoe
land verausgabten Herr Vestal und
Frau Miller je mehr als 55 für LogiS
und Mahlzeiten. Eine der Rechnun-ge- n

des Herrn Vestal lautete: Früh-stüc- k

40 Cents. Lunch $1, Mittagessen
51.25. Frau Miller rechnete noch

mehr für Mahlzeiten an. Eine ihrer
Rechnungen lautete: Frühstück 95
Cents. Lunch 95 Cents. Mittagsessen
51.25. Die Industrial- - Kommissäre,
welche das Zcm'or-Departeme- nt unter
sich haben, beanstanden die Rechnungen
als zu hoch. Die Zensoren erhalten
51500 das ahr und Vergütung der
Rciseunkosten.

Schnee urm in den Adi
r o n d a ck s.

G l o v e r s v i l l e. N. A-- . 14. Mai
Am Pine Lake in den Adirondacks iini
in der letzten Nacht acht Zoll Schnei
gefallen; am Lake Pleasant lieqt de!

Scknee vier Zoll tief und in andere,
Theilen der Adirondacks wüthet eil
heftiger Schneesturm.

Augusta Edwards begeh!
Selbstmord im Ge-f- ä

n q n i ß.

New Orleans, La. 14. Mai
Fräulein Augusta Edwards, die wege,
Ermordung von George Niehl im vori
gen Juli zu lebenslänglichem Zuchfr
Haus verurtheilt wurde, hat in de'

letzten Nacht in ihrer Zelle Selbst
werd begangen, nachdem ihr ein neue?
Prozeß von der Berufungsinstanz ver
weigert worden war.

Fräulein Edwards, erst 24 Jahr,
alt. hatte den Kaufmann am hellichter
Taoe auf einer der belebtesten Stra
ßen niedergeschossen, weil er ein Iah,
lana ein Verhältniß mit ihr unterhal,
ten hatte, sich als ledig ausgebend,
während er Frau und drei Kinde,
hatte. Nachdem sie diese Entdeckunz
gemacht, schoß sie Rietst auf der Stra,
ß? nieder. Sie ist die einzige weiß,
Frau, die im Süden wegen dieses
Motives je verurtheilt wurde.

Kranke von Vera C r' u z i

New Nork angekommen.
N e w A o r k. 14. Mai. Das Ho,

spitalschiff ..Solace" kam am Ton
ncrstaa Morgen mit 101 tranken Ma
rinesoldaten und Blaujacken n Bori
"hier an. Das Schiff hatte auch die
Leichen von 5enry Pulliam und Cla'
rence R. Karshberqer von der Marin

n Bord, die an den Folgen ihrer in
Vera Cruz erhaltenen Wunden gestor
ben waren.

Es befanden sich 31 Verwundete m
Bord; die andern litten an irankhei
trn. von denen sie in Mexiko befallen
wurden. Viele von den Letzteren ge
hen aber ihrer Genesung entgegen und
sie werden nach Meziko zurückgeschiljt
werden.

Ein Mann, Hunter - Doöson. tin
Leichtmatrose vom Panzerschiff Loui-siana- ".

starb auf der Fahrt an einer
Blinddarmentzündung.

Todessprung.
New Aork. 14. Mai. Howard

Jacott, ein Caljfornier, der zehn
Jahre lang mit den Schubert'schea
Theaterintersssen als Bühnenleiter und
Kvrrigeur von Theaterstücken beschäf'
tigt war. siel oder sprang hier am
Tcnnerstag aus einem Fenster im sie

beuten Stock seines Hotels. Freunde
des Mannes, der erst 34 Jahre alt
war. sagen, daß er an Neurasthenie ge
litten und kürzlich mit Selbstmord ge

droht habe.

Graf Tisza will sich
d u l l i r e n.

B u d a p e st. Ungarn. 14. Mai.
Graf Stephan Tisza. der ungarische
Premierminister, forderte am Don
nerstaq den Abgeordneten Steplza

Rakovöky zum Duell heraus.


